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Forderungen der moralischen Urteilen . den Scheinwerfer der Politischen Theologie auf
sondern entfaltet anhand VO  3 Schlüsselwörtern Problemstellungen, Cdie nicht VOoO  3 der and
Normen für das einzelne un: gesellschaftliche welsen sind Clie Christentumskrise, Cdie (,ottes-
Verhalten: (Jewlssen, Verantwortung, (Jeme1ln- krise, Cdie Globalisierungskrise
wohl, Recht, Iransparenz, Loyalität us  s Mar- Wer miıt der Denkform der Kritischen Ihe-

YI1E der Frankfurter Schule un: der Politischent1inı spur solchen Grundbegriffen als Lebens-
un: Orientierungshilfen nach, „die helfen, eın Theologie VertIraul 1st, trifit ın diesem Buch auf
rechtes Urteil über gesellschaftliches, behörd- bekannte TopolLl. S1€e sSind Uun: bleiben deshalb
liches Uun: politisches Verhalten fällen, 11 - bedenkenswert, weil 61€ Cdie Sache des biblischen

Glaubens, Cdie Sache (,ottes Uun: des Menschen111eT dann, WE 1ISECTE Verantwortung für Cdie
Gemeinschaft 1INs Spiel kommt  66 (10) ach die- ın einer Welse erfassen, Cdie den Gilutkern der
s Abstecher 1Ns Wörterbuch der SOozlalethik oOhristlich-biblischen Gotteserinnerung AUS-

widmet sich der rühere Mailänder Erzbischof macht: Das Leiden der anderen beredt werden
ausführlich den Tugenden als Grundhaltungen lIassen CIh Adorno) Uun: ın deren Ver-
christlicher Ex1Istenz. /Zum einen kommen Cdie zweiflung Cdie Stimme der Hoffnung anzuschla-
Kardinal- der Haupttugenden ZUuU!T Sprache SCIL, Cdie der Name (,ottes birgt. Darın liegt für

den UlOor das Krıterium des Christseins, un:(Klugheit, Gerechtigkeit, Tapferkeit, Maflßhal-
ten), Clie für alle Menschen unabhängig VOoO  3 daraus folgen unterscheidende Konsequenzen:
ihrer Glaubensüberzeugung gelten, Uun: zu Gegenüber der Anbiederung Clie Glücksver-
anderen Clie theologischen Tugenden VOoO  3 Jau- heißungen einer erlebnisorientierten Gesell-

cschaft musste christlicher Glaube vielmehr dasbe, Hoffnung Uun: Liebe, Cdie Bausteine für das
christliche Leben sind In einer VO  3 ugen- Versprechen stark machen, „dafß Leiden un:
blicksentscheidungen gepragten e1t zuneh- Unterdrückung nicht das letzte Wort haben
mender Beschleunigung brauchen WIr ()rien- (13) der Wır mussten N Cdie Identität des
tierung, damit Leben gelingen kann Kardinal Pilgers Uun: Nomaden zuelgen machen, weil
Martın1ı gibt ın komprimierter Orm 1nN€ AÄAnt- ihr Bewusstsein der (Jrt- Uun: Heimatlosigkeit
WOrTL auf Cdie rage, WI1IE WIr 1m gesellschaftlichen zutiefst der biblischen Existenzerfahrung enL-
un: persönlichen Leben heute konsequenter, spricht (22) Der Selbst- un: Ich-Zentriertheit
wahrhaftiger un: authentischer Mensch se1in einiger TheologInnen der UfOor Cdie Auf-
können. merksamkeit auf Geschichten entgegen, Cdie
Innsbruck Walter Weinberger OSB erzählen waren, der Oftlen Uun: Leidenden

willen (36) An Cdie Stelle der arum-Frage des
Leidens plädiert Manemann für Cdie Aufnahme

THEOLOGIE der Wo-Frage des Leidens: WOo 1st „Line
Reattende Eriınne-

solche ‚Theologie des vermifßten Gottes’ wAare
+  S Manemann, Jürgen: AT Ausdruck der Verlassenheit, nicht jedoch1 UNY dıe Zukunft. SSaYy ber dıe chrıst- Ausdruck einer hoffnungslosen Verlorenheit.“
lıche Verschärfung, Matthıas Grünewald, (57) Darum kann der Utor dem C'hristentum
Maınz 2005 99) Kart uro 12,80 (D) ISBN
Y /8-3-786/-254/-3

heute einen Vorwurf nichtyden VOoO  3

seinem Lehrer Uun: entor entnımmt: „Der
S1€e 1st selten geworden ın den gegenwartigen Hauptmangel des gegenwartigen C'hristentums
/eiten eINes boomenden religiösen MYStI1ZI1S- 1st, dafß 11UT miıt sich celbst beschäftigt 1st333  Theologie  Forderungen oder moralischen Urteilen an,  den Scheinwerfer der Politischen Theologie auf  sondern entfaltet anhand von Schlüsselwörtern  Problemstellungen, die nicht von der Hand zu  Normen für das einzelne und gesellschaftliche  weisen sind: die Christentumskrise, die Gottes-  Verhalten: Gewissen, Verantwortung, Gemein-  krise, die Globalisierungskrise u.a.  wohl, Recht, Transparenz, Loyalität usw. Mar-  Wer mit der Denkform der Kritischen The-  orie der Frankfurter Schule und der Politischen  tini spürt solchen Grundbegriffen als Lebens-  und Orientierungshilfen nach, „die helfen, ein  Theologie vertraut ist, trifft in diesem Buch auf  rechtes Urteil über gesellschaftliches, behörd-  bekannte Topoi. Sie sind und bleiben deshalb  liches und politisches Verhalten zu fällen, im-  bedenkenswert, weil sie die Sache des biblischen  Glaubens, die Sache Gottes und des Menschen  mer dann, wenn unsere Verantwortung für die  Gemeinschaft ins Spiel kommt“ (10). Nach die-  in einer Weise erfassen, die den Glutkern der  sem Abstecher ins Wörterbuch der Sozialethik  christlich-biblischen Gotteserinnerung aus-  widmet sich der frühere Mailänder Erzbischof  macht: Das Leiden der anderen beredt werden  ausführlich den Tugenden als Grundhaltungen  zu lassen (Th. W. Adorno) und in deren Ver-  christlicher Existenz. Zum einen kommen die  zweiflung die Stimme der Hoffnung anzuschla-  Kardinal- oder Haupttugenden zur Sprache  gen, die der Name Gottes birgt. Darin liegt für  den Autor das Kriterium des Christseins, und  (Klugheit, Gerechtigkeit, Tapferkeit, Maßhal-  ten), die für alle Menschen unabhängig von  daraus folgen unterscheidende Konsequenzen:  ihrer Glaubensüberzeugung gelten, und zum  Gegenüber der Anbiederung an die Glücksver-  anderen die theologischen Tugenden von Glau-  heißungen einer erlebnisorientierten Gesell-  schaft müsste christlicher Glaube vielmehr das  be, Hoffnung und Liebe, die Bausteine für das  christliche Leben sind. In einer von Augen-  Versprechen stark machen, „daß Leiden und  blicksentscheidungen geprägten Zeit zuneh-  Unterdrückung nicht das letzte Wort haben‘  mender Beschleunigung brauchen wir Orien-  (13). Oder: Wir müssten uns die Identität des  tierung, damit Leben gelingen kann. Kardinal  Pilgers und Nomaden zueigen machen, weil  Martini gibt in komprimierter Form eine Ant-  ihr Bewusstsein der Ort- und Heimatlosigkeit  wort auf die Frage, wie wir im gesellschaftlichen  zutiefst der biblischen Existenzerfahrung ent-  und persönlichen Leben heute konsequenter,  spricht (22). Der Selbst- und Ich-Zentriertheit  wahrhaftiger und authentischer Mensch sein  einiger TheologInnen setzt der Autor die Auf-  können.  merksamkeit auf Geschichten entgegen, die zu  Innsbruck  Walter Weinberger OSB  erzählen wären, um der Toten und Leidenden  willen (36). An die Stelle der Warum-Frage des  Leidens plädiert Manemann für die Aufnahme  THEOLOGIE  der Wo-Frage des Leidens: Wo ist Gott?: „Eine  Rettende Erinne-  solche ‚Theologie des vermißten Gottes‘ wäre  + Manemann, Jürgen:  zwar Ausdruck der Verlassenheit, nicht jedoch  rung an die Zukunft. Essay über die christ-  Ausdruck einer hoffnungslosen Verlorenheit.“  liche Verschärfung, Matthias Grünewald,  (57) Darum kann der Autor dem Christentum  Mainz 2005. (99), Kart. Euro 12,80 (D). ISBN  978-3-7867-2547-3.  heute einen Vorwurf nicht ersparen, den er von  seinem Lehrer und Mentor entnimmt: „Der  Sie ist selten geworden in den gegenwärtigen  Hauptmangel des gegenwärtigen Christentums  Zeiten eines boomenden religiösen Mystizis-  ist, daß es nur mit sich selbst beschäftigt ist ...  mus: die gesellschaftskritische Einrede wider  Seit Jahrzehnten haben wir die eigentliche Kri-  den Zeitgeist. Jürgen Manemann beherrscht das  se verdrängt:  eine Krise der Subjekte des  literarische Genus des theopolitischen Essays  Christentums: der Gläubigen“ (89). Dies in ei-  bestens und legt in diesem kleinen Band in 9  ner Zeit der religionssoziologischen Selbstbe-  Kapiteln sprachlich angeschärfte Betrachtungen  spiegelung und des pastoralen Selbstmitleids  vor, wie ein Profil des Christseins heute aussehen  kantig und angriffig formuliert zu haben, macht  müsste, würde es sich von der Inspiration mes-  Manemanns Büchlein zu einer wertvollen und  sianischen Eingedenkens der leidenden Ande-  empfehlenswerten Lektüre. Freilich: mit einer  ren, der Opfer, der Vergessenen bis in die letzte  bloß normativ argumentierenden „Erinnerung  Faser des Denkens und Handelns leiten lassen.  an die Zukunft“ wird zwar das Profil des christ-  Der Autor steigt zwar stilistisch und inhaltlich  lichen Glaubens semantisch angeschärft, die  in längst beschriebenes Gelände, er wirft aber  Überwindung der Subjektkrise des Christen-1L1U!: Cdie gesellschaftskritische Einrede wider Seit Jahrzehnten haben WwWIr Cdie eigentliche Kr1-
den Zeitgeist. Jurgen Manemann beherrscht das verdrängt: 1ne Krise der Subjekte des
lterarische (Jenus des theopolitischen ESSays C'hristentums: der Gläubigen (89) DIies ın e1-
bestens Uun: legt ın diesem Kkleinen Band ın 1IieT e1t der religionssoziologischen Selbstbe-
Kapiteln sprachlich angeschärfte Betrachtungen spiegelung un: des pastoralen Selbstmitleids
VOI, WI1IE eın Profil des C'hristseins heute aussehen kantig un: angrifiig formuliert haben, macht
musste, würde sich VOoO  3 der Inspiration 111E6€8$- Manemanns Büchlein einer wertvollen un:
Ssianischen Eingedenkens der leidenden nde- empfehlenswerten Lektüre. Freilich: miıt einer
ICIL, der Opfer, der Vergessenen bis ın Cdie letzte blo{fß$ nOormatıvr argumentierenden „Erinnerung
Faser des Denkens Uun: Handelns leiten Iassen. Cdie Zukunft“ wird AT das Profil des christ-
Der UlOor steigt AT estilistisch Uun: inhaltlich lichen Glaubens semantisch angeschärft, Cdie
ın längst beschriebenes Gelände, wirft ber Überwindung der Subjektkrise des C'hristen-
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◆ Manemann, Jürgen: Rettende Erinne-
rung an die Zukunft. Essay über die christ-
liche Verschärfung, Matthias Grünewald, 
Mainz 2005. (99), Kart. Euro 12,80 (D). ISBN 
978-3-7867-2547-3.

Sie ist selten geworden in den gegenwärtigen 
Zeiten eines boomenden religiösen Mystizis-
mus: die gesellschaft skritische Einrede wider 
den Zeitgeist. Jürgen Manemann beherrscht das 
literarische Genus des theopolitischen Essays 
bestens und legt in diesem kleinen Band in 9 
Kapiteln sprachlich angeschärft e Betrachtungen 
vor, wie ein Profi l des Christseins heute aussehen 
müsste, würde es sich von der Inspiration mes-
sianischen Eingedenkens der leidenden Ande-
ren, der Opfer, der Vergessenen bis in die letzte 
Faser des Denkens und Handelns leiten lassen. 
Der Autor steigt zwar stilistisch und inhaltlich 
in längst beschriebenes Gelände, er wirft  aber 

den Scheinwerfer der Politischen Th eologie auf 
Problemstellungen, die nicht von der Hand zu 
weisen sind: die Christentumskrise, die Gottes-
krise, die Globalisierungskrise u.a.

Wer mit der Denkform der Kritischen Th e-
orie der Frankfurter Schule und der Politischen 
Th eologie vertraut ist, trifft   in diesem Buch auf 
bekannte Topoi. Sie sind und bleiben deshalb 
bedenkenswert, weil sie die Sache des biblischen 
Glaubens, die Sache Gottes und des Menschen 
in einer Weise erfassen, die den Glutkern der 
christlich-biblischen Gotteserinnerung aus-
macht: Das Leiden der anderen beredt werden 
zu lassen (Th . W. Adorno) und in deren Ver-
zweifl ung die Stimme der Hoff nung anzuschla-
gen, die der Name Gottes birgt. Darin liegt für 
den Autor das Kriterium des Christseins, und 
daraus folgen unterscheidende Konsequenzen: 
Gegenüber der Anbiederung an die Glücksver-
heißungen einer erlebnisorientierten Gesell-
schaft  müsste christlicher Glaube vielmehr das 
Versprechen stark machen, „daß Leiden und 
Unterdrückung nicht das letzte Wort haben“ 
(13). Oder: Wir müssten uns die Identität des 
Pilgers und Nomaden zueigen machen, weil 
ihr Bewusstsein der Ort- und Heimatlosigkeit 
zutiefst der biblischen Existenzerfahrung ent-
spricht (22). Der Selbst- und Ich-Zentriertheit 
einiger Th eologInnen setzt der Autor die Auf-
merksamkeit auf Geschichten entgegen, die zu 
erzählen wären, um der Toten und Leidenden 
willen (36). An die Stelle der Warum-Frage des 
Leidens plädiert Manemann für die Aufnahme 
der Wo-Frage des Leidens: Wo ist Gott?: „Eine 
solche ‚Th eologie des vermißten Gottes‘ wäre 
zwar Ausdruck der Verlassenheit, nicht jedoch 
Ausdruck einer hoff nungslosen Verlorenheit.“ 
(57) Darum kann der Autor dem Christentum 
heute einen Vorwurf nicht ersparen, den er von 
seinem Lehrer und Mentor entnimmt: „Der 
Hauptmangel des gegenwärtigen Christentums 
ist, daß es nur mit sich selbst beschäft igt ist … 
Seit Jahrzehnten haben wir die eigentliche Kri-
se verdrängt: … eine Krise der Subjekte des 
Christentums: der Gläubigen“ (89). Dies in ei-
ner Zeit der religionssoziologischen Selbstbe-
spiegelung und des pastoralen Selbstmitleids 
kantig und angriffi  g formuliert zu haben, macht 
Manemanns Büchlein zu einer wertvollen und 
empfehlenswerten Lektüre. Freilich: mit einer 
bloß normativ argumentierenden „Erinnerung 
an die Zukunft “ wird zwar das Profi l des christ-
lichen Glaubens semantisch angeschärft , die 
Überwindung der Subjektkrise des Christen-

Forderungen oder moralischen Urteilen an, 
sondern entfaltet anhand von Schlüsselwörtern 
Normen für das einzelne und gesellschaft liche 
Verhalten: Gewissen, Verantwortung, Gemein-
wohl, Recht, Transparenz, Loyalität usw. Mar-
tini spürt solchen Grundbegriff en als Lebens- 
und Orientierungshilfen nach, „die helfen, ein 
rechtes Urteil über gesellschaft liches, behörd-
liches und politisches Verhalten zu fällen, im-
mer dann, wenn unsere Verantwortung für die 
Gemeinschaft  ins Spiel kommt“ (10). Nach die-
sem Abstecher ins Wörterbuch der Sozialethik 
widmet sich der frühere Mailänder Erzbischof 
ausführlich den Tugenden als Grundhaltungen 
christlicher Existenz. Zum einen kommen die 
Kardinal- oder Haupttugenden zur Sprache 
(Klugheit, Gerechtigkeit, Tapferkeit, Maßhal-
ten), die für alle Menschen unabhängig von 
ihrer Glaubensüberzeugung gelten, und zum 
anderen die theologischen Tugenden von Glau-
be, Hoff nung und Liebe, die Bausteine für das 
christliche Leben sind. In einer von Augen-
blicksentscheidungen geprägten Zeit zuneh-
mender Beschleunigung brauchen wir Orien-
tierung, damit Leben gelingen kann. Kardinal 
Martini gibt in komprimierter Form eine Ant-
wort auf die Frage, wie wir im gesellschaft lichen 
und persönlichen Leben heute konsequenter, 
wahrhaft iger und authentischer Mensch sein 
können.
Innsbruck Walter Weinberger OSB
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[UMS kann ber YST dann eintreten, WEI111 der BIBEL  ISSENSCHAFTEN„Indikativ des Glaubens“ erfahren Uun: gelebt
wird: dass WIr ın Hoffnung Uun: Liebe schon
Jetz rettende Erfahrungen gebrochenen Uun: Klaiber, Walter/Ihönissen, Wolfgang (Ho.)

DIie Bibel 1mM Leben der Kirche. Bonifatius,verletzten Menschseins machen, weil ott „da
ist  66 (vgl. x 3,14) Insofern könnte eın poli- Paderborn/Edition Ruprecht, Göttingen 2007

(245) art EUuro 22,90 (D)  Uuro 23,60 )/SFrtisch-theologischer SSay noch einmal InNnnNOva- 39,60[1vere Sprachformen entwickeln, rettend Cdie
Zukunft erinnern. Letzten Endes Zzielt Ja Cdie Niemand, Christoph: ESUS Uun: se1in Weg zu
semantische Verschärfung christlicher Ex1stenz Kreuz. Eın historisch-rekonstruktives Uun: the-
auf 1nN€ praktische, existenzielle. Den morali- ologisches Modellbild. Kohlhammer, utt-
sierenden Tlon des Vorwertfens, des erhobenen gart 2007 (543) art BUuro 29,00 /sFr 50,70.
Zeigefingers eINes enttäuschten Kritikers ISBN 3-17-019702-2
den Zeitzuständen konnte der UTfOr ın selnen
ESSays nicht verbergen. DIie luft zwischen Pentrum für jüdische Kulturgeschichte (Ho.)
Realität Uun: Idealität hat Manemann prächtig Chiluim. Zeitschrift für jüdische Kulturge-

schichte. Universitai Salzburg 2007 ISSN 15 / -aufgerissen. Wiıe 61€E überbrückt werden könnte
miıt Cieser rage lässt Cdie Leser allein. (Jera- 0223

de ber ın dieser Hinsicht 1st Manemanns SSay
performative Wirksamkeit wünschen.
LINZ FYanz Gruber

Guggenberger, Wilhelm: e L.1St der ınge.
Sackgassen der Wirtschaftsethik ın einer funk-

Eingesandte Schriften tional differenzierten Gesellschaft. Miıt einem
An dieser Stelle werden mtliche die Redaktion Vorwort VO  3 Herwig Büchele (Beiträge ZuUu!r

ZULE Anzeige Un Besprechung eingesandten Schrift- mimetischen Theorie 22) Lit-Verlag, Berlin
werke verzeichnet. [Diese Anzelge bedeutet och kei- 2007 (465) Brosch. BUuro 22,90 (D) ISBN S

Stellungnahme der Redaktion .1 Inhalt dieser 8258-9937-()
Schriften. 1ne Rücksendung der Bücher erfolgt In
keinem Fall.

NDAMENTALTHEOÖOÖL  IE
FRAGEN

Sander Hans-Joachim: nicht verschweigen. DIie

Anker, Elisabeth Was Menschen ın der Kirche zerbrechliche Prasenz (‚ottes. (GlaubensWorte)
Echter, Würzburg 2003 (142) art BUuro 12,80Hält: Ol1ve VOo  3 Kirchenzugehörigkeit. E1iıne

qualitativ-empirische Studie Bleibemotivation /sFr 22,70
Uun: Kirchenbindung. STS 1) Tyrolia, Innsbruck
007 (240) Kart. ISBN -3-7022-2827-9

INTERKULTURELLER DIALOG
GOÖtZ, Richard: Prozessmanagement für seel-

Mbogu, Nicholas Ibeawuch:!:: Christology ansorgliche Aufgaben. AÄAm Beispiel der katho-
ischen Kirche ın Deutschland. (ReligionsRecht Religious Pluralism. Keview of John Hick’s
1m Dialog, 6) Lit-Verlag, Berlin 2007 (140) Theocentric Model of Christology and the
art BUuro 17,90 (D) ISBN 3-8258-0159-_-5 kEmergence of African Inculturation C'hristo-

logies. (Beiträge ZuUu!r Missionswissenschaft Uun:
Pock, Johann: Gemeinden zwischen Idealisie- Interkulturellen Theologie, 22) Lit-Verlag,
rung Uun: Planungszwang. Biblische Gemeinde- Berlin 2006 (432) art ISBN 3-8258-9942-Ä.
theologien ın ihrer Bedeutung für gegenwartige
Gemeindeentwicklungen. Eıne kritische Analyse
VOoO  3 Pastoralplänen Uun: Leitlinien der [MO7esen KIRCHENGESC  ICHTE
Deutschlands Uun: ÖOsterreichs. (Tübinger Per-
spektiven ZUuU!T Pastoraltheologie Uun: Religions- Gelmi, Josel: Bischof Albuin. E1ın Heiliger
pädagogik, 26) Lit-Verlag, Berlin 2006 (569) Cdie Jahrtausendwende 975-1006 Verlag
art. Buro 39,90 (D) ISBN 3-8258-897/4-2 eger, Brixen 2006 (139, zahlreiche farb Abb. )

334

Eingesandte Schriften
An dieser Stelle werden sämtliche an die Redaktion 
zur Anzeige und Besprechung eingesandten Schrift-
werke verzeichnet. Diese Anzeige bedeutet noch kei-
ne Stellungnahme der Redaktion zum Inhalt dieser 
Schriften. Eine Rücksendung der Bücher erfolgt in 
keinem Fall.
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tums kann aber erst dann eintreten, wenn der 
„Indikativ des Glaubens“ erfahren und gelebt 
wird: dass wir in Hoff nung und Liebe schon 
jetzt rettende Erfahrungen gebrochenen und 
verletzten Menschseins machen, weil Gott „da 
ist“ (vgl. Ex 3,14). Insofern könnte ein poli-
tisch-theologischer Essay noch einmal innova-
tivere Sprachformen entwickeln, rettend an die 
Zukunft  zu erinnern. Letzten Endes zielt ja die 
semantische Verschärfung christlicher Existenz 
auf eine praktische, existenzielle. Den morali-
sierenden Ton des Vorwerfens, des erhobenen 
Zeigefi ngers eines enttäuschten Kritikers an 
den Zeitzuständen konnte der Autor in seinen 
Essays nicht verbergen. Die Kluft  zwischen 
Realität und Idealität hat Manemann prächtig 
aufgerissen. Wie sie überbrückt werden könnte 
– mit dieser Frage lässt er die Leser allein. Gera-
de aber in dieser Hinsicht ist Manemanns Essay 
performative Wirksamkeit zu wünschen.
Linz Franz Gruber


